
 

 

Tag I.  

 

Begrüßung, Danksagung und Einführung zum Symposium durch Karin Wilhelm und Julius 

Schoeps; Grußwort im Namen der List Gesellschaft durch Michael Göke. (Beginn: 9.30 Uhr) 

 

Interview mit Julius Schoeps: Deutsch-jüdische Intellektuellendiskurse in der ersten Hälfte des 

20. Jahrhunderts. 

 

Einführungsvortrag: Israelbilder - Bilder Israels. Träume von einer anderen Neuen Welt. 

Karin Wilhelm 

 

1. Erstes Podium. Das Israelprojekt der List-Gesellschaft – Planning in Israel.  

 Referenten: Joachim Trezib, Zvi Efrat (Beginn: 11.00 Uhr). 

 

Mittagspause (12.30 Uhr bis 13.30 Uhr). 

 

2. Zweites Podium. Städtebau und Identitätspolitik der Nachkriegsära in Israel und Deutschland 

 Referenten: Georg Wagner-Kyora, Anna Minta (Beginn: 13.30 Uhr). 

-- 

3. Drittes Podium. Die Kultur der „Wiedergutmachung“. Israel und die Wirtschaftskooperation 

mit Deutschland.  

 Referenten: Yacov Sharett, Moshe Zimmermann (Beginn: 15.30). 

-- 

 

Abendvortrag. (Beginn 19.00) 

Der Geist von Heidelberg und die Weber-Schule. 

Bertram Schefold 

 

 

 

 

 

 

 



 

Tag 2. 

 

4. Viertes Podium. Stefan George, die „konservative Revolution“ und die politische und     

 wirtschaftliche Theorie Edgar Salins.  

 Referenten: Korinna Schönhärl, Stefan Vogt (Beginn: 9.00 Uhr). 

-- 

5.  Fünftes Podium.  Von Platon zum Kibbutz - Denkfiguren des Konservatismus und der 

Zionismus. 

 Referent: Rafael Ben Eliezer, Teresa Orozco Martinez (Beginn: 11.00). 

  

Mittagspause (12.30 Uhr bis 13.30 Uhr) 

 

6. Sechstes Podium. "To Build and to be Built". Die "neuen Städte" in der politischen Kultur 

und der sozialen Realität Israels.  

 Referenten: Rachel Kallus, Haim Yacobi (Beginn: 13.30)  

-- 

7. Siebtes Podium. Leitlinien des „Wiederaufbaus“ im bundesdeutschen Raumordnungs- und 

Städtebaudiskurs  

 Referenten: Jörn Düwel, Joachim Wolschke-Bulmahn (Beginn: 15.30 Uhr) 

-- 

 

Abendvortrag. (Beginn 19.00) 

Aus dem Leben und Denken Edgar Salins. 

Anton Föllmi  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Tag 3.  

 

8. Achtes Podium. Ordnung im Raum. Die „Erfindung“ einer Disziplin in Deutschland von 

der Jahrhundertwende bis zu den 50er Jahren.  

    Referent: Willi Oberkrome (Beginn: 9.00 Uhr) 

-- 

9. Neuntes Podium. Raum und Landschaft in „Erez Israel“ als politische Kategorien und die 

Rolle der Geographie als professionelle Disziplin.  

 Referenten: Meron Benvenisti, Ruth Kark (Beginn 11.00 Uhr). 

 

Mittagspause (12.30 Uhr bis 13.30 Uhr) 

 

10. Zehntes Podium. Alte und neue Eliten. Die Bonner Republik zwischen Restauration und 

Aufarbeitung.  

 Referenten: Axel Schildt, Moshe Zuckermann (Beginn: 13.30 Uhr) 

 

 

Einzelvortrag: 

 

Edgar Salin und die Entdeckung der Urbanität. Positionen der bundesdeutschen Stadt- und 

Regionalplanung. (Beginn: 15.30) 

Thomas Sieverts 

  

Schlußdiskussion / Verabschiedung. (ca. 17.00 Uhr) 


